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Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

premden.

Bezugspreis
(einsdiL Amtsblatt) : ,

Für das Jahr . > Mk. 9.-
„ Vierteljahr Brjn™|ttoi 3 .-
. einen Monat . . I I „ 1.80

durch die Post
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr 3.60

Einzelne NummenhderHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift ' und Geschäftsleitung
• pemspr Nr. 3690 . *

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade ~Blatt : •

Die 5 mal gesp. Petitzcile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile naÄ dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsieitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . •

Veranstaltungen im Kurhaus während
der Weihnachtstage.

Für die Festtage hat die Kurverwaltung folgende
besondere  Veranstaltungen , vorgesehen : Am
ersten Weihnachtstag  vormittags 11i/2 Uhr ein

Orgel-Frühkonzert,
ausgeführt von Herrn Organist Friedrich
Petersen  und unter gesanglicher Mitwirkung der
Königl . Sachs. Hofopemsängerin a. D. Frau Margarethe
Dietzer - Hüttel (Sopran ), nachmittags 4 Uhr ein

Symphoniekonzert
unter Leitung des Städtischen Musikdirektors Herrn
Carl Schuricht.

Am zweiten Weihnachtstag  abends 8 Uhr
ein

Ricliard-Wagner -Abend,
welcher ebenfalls von Herrn Carl Schuricht geleitet wird,
endlich findet am Montag,  den 27., abends 8 Uhr , ein

Sonderkonzert
statt , für welches Frau Leonore Homann-
Webau (Sopran ) und Herr Paul Ludwig (Violon¬
cello) zur solistischen Mitwirkung gewonnen sind.
Dieses Konzert leitet Herr Kurkapellmeister Hermann
J r m e r,  die Klavierbegleitung liegt in Händen des
Herrn Otto Homann - Webau.  Um einer Über-
füllung vorzubeugen , wird für diese Veranstaltung ein
Zuschlag von 50 Pfg. zur Abonnements-, Kurtax- oder
Tageskarte erhoben , sämtliche anderen Veranstaltungen
finden im Abonnement statt . Wir möchten noch darauf
hinweisen, dass das nächste Kaffeekonzert  erst
am Dienstag, den 28. stattfindet.

Gesellschaft und Kurlehen.
Wie man uns mitteilt, erhielt Herr Leutnant Fach,

der sieh als Fliegeroffizier bei dem Kampf mit feind¬
lichen Flugzeugen über der Stadt Mülheim ganz be¬
sonders auszeichnete, das Eiserne Kreuz erster Klasse.

*

Herr Professor Hans Christiansen  hat
soeben sein philosophisches Werk „Meine Lösung der
Welträtsel“ in 3. Ausgabe hier im Verlag von Heinrich
Staadt erscheinen lassen.

Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :
Hauptm . ßaumann (Köln) ; Major Bielitz (Berlin );
Oberstleut . Bosch mit Gattin (Berlin ) ; Major von
Brockhusen (Saarburg ); Frau Hauptm . Daacke mit
Tochter (Mainz) ; Leut , von Döring (Ludwigslust );
Oberleut . Düttnig (Berlin ); Oberleut . Ekrem (Kon¬
stantinopel ); Leut . Herczeg (Budapest ); Leut . Klepper;
Leut . Lautz mit Gattin ; Hauptm . Meyer (Berlin);
Generalmajor Moewes (Königsberg ); Leut . Müller;
Frau Hauptm . Neumann (Bernburg ); Offiz. Niiitzing
(Viston ) ; Leut . Pehling (Düsseldorf ) ; Frau Rittm.
Peltzer (Gladbach ); Frau Hauptm . Rittmann (Mün¬
chen ); Leut . Sander ; Leut . Schreiber ; Oberleut,
v . d . Schulenburg ; Hauptm . Steimer (Diedenhofen );
Leut . Süming (Dortmund ); Oberleut . Szilväsy (Buda¬
pest ); Hauptm . Wegeli mit Gattin (Giessen ); Major
Witte (Cobienz ); Hauptm . Zerner (Dresden ); Ober¬
leut . Zoch.

Das Neueste aus Wiesbaden,
Weihnachtsbescherung im Kurhause.

Auch in diesem Jahre wieder, an dem zweiten Weih¬
nachtsfest das unsere tapferen Krieger fern von der
Heimat, in Feindesland verleben müssen, hat das Rote
Kreuz eine Bescherung der Kriegerfrauen
und - Kinder  veranstaltet , Diesmal "waren , dem

trnst der Zeit entsprechend , die Frauen reichlicher be¬
dacht und eine jede ging mit einem gewichtigen Päck¬
chen, Kaffee, Mehl, Zucker und sonstige Lebensmittel,
zierlich in bunte Tücher geknotet, heim, während die
Kinder Lebkuchen und Bildchen bekamen. — Aber es
gab auch noch viel Schönes zu schauen. Beim Eintritt
in das Kurhaus strählte ihnen der schöne, riesige
Fannenbauni entgegen . Dann ging es in den grossen
Saal, wo eine schöne Felsenlandschaft aufgebaut war
mit einer Hütte zur Seite. Plötzlich erschien ein Engel
(Fräulein Schneider), der einige hübsche Worte sprach
und Gott um Frieden auf Erden bat . Sodann kündigte
sie die Lichtbilder an und es erschienen unsere ins Feld
ziehenden Truppen , einige friedliche Szenen aus dem
Feld. Unser Kaiser, der Kronprinz , Kaiser Franz
Joseph und viele Heerführer . Dann folgte eine
Märchenerzählung . Aus der Hütte trat eine Gross-
mutter (Fräulein Beer) mit einigen Kindern und las
ihnen die Geschichte vom Rotkäppchen vor, die mit
Lichtbildern erläutert wurde . Darauf zeigten schöne
farbige Lichtbilder, die Geburt Christi darstellend , nach
den besten Gemälden. Klavier- und Orgelmusik be¬
gleiteten die Vorführungen . Die Erschienenen waren
in festlichster Stimmung und dann ging es in die grosse
Halle, wo die Tausende von Paketen hübsch aufgebaut
waren und nun verteilt wurden . Und im kleinen Saale
bekamen die Kinder ihren Kuchen und wurden gefesselt
von Hansel und Grete! und der Hexe und grosses Ge¬
lächter erscholl jedesmal, wenn die Hexe hinkend die
beiden Kinder vor steh her in den Stall trieb . Dankbar
und mit strahlenden Augen ging es dann heim. Die Be¬
scherung verlief, dank der praktischen Einrichtung , dass
die zu Beschenkenden in Bezirke eingeteilt und immer
nur 1 oder 2 Bezirke zugleich bestellt waren, glatt und.
ohne Gedränge . Welche Mühe und Arbeit die Damen
gehabt haben, kann man ermessen, wenn man hört , dass
mehr denn 20 000 Frauen und Kinder beschenkt worden
sind . Die künstlerische Leitung der Vorträge usw. hatte
Herr Hofschauspieler Herrmann . vt.

Neue Kriegsbücher.
Unsere vielen feldgrauen Kurgäste werden drei

Kriegsbücher interessieren, die in der Velhagen und
Klasingschen Sammlung „Aus den Tagen des grossen
Krieges“ erschienen sind . Der feinsinnige Lyriker Carl
Busse  gibt einen Band „Deutsche Kriegs¬
lieder“  heraus , in denen er mit feinstem Kunst¬
empfinden und vornehmen Geschmack eine Auswahl der
besten Kriegslieder zusammenstellt, die es verdienen,
aus dieser bewegten Zeit in eine ruhige Zukunft hinüber
gerettet zu werden . Es ist in der Tat darin das Beste
enthalten, was gedichtet wurde . Und die Lektüre bereitet
die angenehmsten Stunden. Emst , Würde und Inner¬
lichkeit waren der Maßstab , den Busse bei der Auswahl
anlegte, so gab er seinem Band dauernden Wert . In
diesen 100 Gedichten ist aus glühender Begeisterung
heraus alles gesagt , was deutsche Lyrik zu feiern hatte.
Dem Buche schickt er eine feinsinnige Abhandlung vor¬
aus , in der er mit gutem Gedenken einen Überblick über
das reiche kriegerische Schaffen dieser Kriegszeit gibt
und die in ihrem kritischen Urteil ein wertvoller literari¬
scher Beitrag ist. Der Band ist in seinem schmucken
Kleide ein empfehlenswertes Weihnachtsgeschenk.

Erich von Salzmann,  Hauptmann a. D. be¬
nennt seine Kriegsodyssee „Über die Weltmeere

zur deutschen Front in Eiandern “. Ein
kostbarer Beitrag zur Kriegsgeschichte ! Hier schildert
der Verfasser, wie man in Argentinien, wo er im Juli
1914 weilte, die Kunde vom Weltkrieg aufnahm,
wie man urteilte und Partei nahm, wie schwer
es den Deutschen gemacht war , heimwärts zu
kommen. Unendlich gross ist die Zahl der Leiden und
Abenteuer, unendlich schwer die Gefahr, die Unverstand
und Deutschenhass heraufbeschwor . Jeder Tag, jeder
Schritt ein neues Riesenhindemis . Todesmü% gings
vorwärts , die Heimat rief. Engländer nehmen ifrm nach
einer Hetzjagd gefangen, aber er wird frei und kommt
nach Deutschland . Überaus fesselnd wie dieser erste
Teil des Buches ist der zweite geschrieben, der von den
Kämpfen in Flandern in so anschaulicher Weise be¬
richtet. Immer wird der Band ein Zeugnis sein für
deutschen Heldenmut und deutsche Heimatliebe, so kann
man ihn als wertvolle Bereicherung für jede Bibliothek
empfehlen und ihn vor allem auch der Jugend in die
Hand geben, die ja Nacheiferung lernen soll . Die
Lebendigkeit der Schilderung gibt dem Buch noch einen
besonderen Reiz.

Von einer scharfen Beobachtung , wie sie einem
Dichter eigen ist, von einer herrlichen Frische, zeugt
Elans Webers „Kriegsliederbuch “. Als Frei¬
williger zog er mit den Feldgrauen aus . Unendlich viel

hat er gesehen, auch alles, was zwischen den Schlachten
und hinter der Front in Feindesland sich zuträgt . Mit
dem Herzen hat er darüber viel Fesselndes nieder¬
geschrieben . So menschlich warm sprichts aus dem
Buch, das man rasch lieben lernt, das unsagbar ernst,
aber auch gesund humorvoll sein kann. Reiche Poesie
weht aus den Seiten, die den Verfasser als feinen
Stimmungsmaler zeigen. m.

Lustige Eqke.
Aus der MüncheneT„Jugend“.

Der neue Plntarch.
„Wo sind die Tauben hingekommen, die früher von den

Fremden immer gefüttert wurden !?“ fragte am Markusplatz,
in Venedig eine Lady einen Mann aus dem Volke.

„Seit Kriegsausbruch hat man sie nur mit schönen Worten
ahgespeist, und da sind sie verhungert !“

DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAMEN -KONFEKCKIK
uHLEIDEßSTOFFE
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Ans dem W0CHEN-PS03&A11 der Enr-TeranstaihmgeB,
Freitag , des » 24 . Dezember (Heiligabend).

Keine Konzerte.

Samstag , den 25 . Dezember (1. Weihnachtstag).
11 1/2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
IU /2 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Orgel - Frühkonzert.
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schloss¬

kirche hier.
Gesang: Frau Margarethe Dietzer - Hüttel , Königl. Sachs.

Hofopernsängerin a. D. (Sopran).
V ortragsfolge.

1. Fantasie über ,0 du fröhliche, o du
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit“
für Orgel . . . F. Lux

2. Weihnacht , für Sopran . 0 . Wermann
3. a) „Heilige Nacht“, Charakterstück

für Orgel . . . R. Bartmuss
(Als Hirtenmnsik — Duett zwischen
Flöte und Schalmei — zu dem Liede
„Stille Nacht, heilige Nacht “ gedacht)

b) Festlicher Marsch über „Nun danket
alle Gott“, für Orgel . . . . Siegfried Karg-Blert

4. Lieder für Sopran:
a) Segensspruch . Otto Dorn
b) Morgenhymne . Henschel
c) Mahnung . Wilhelm Müller

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert
Leitung : Herr Carl Schnrieht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchester -.

Sonntag , den 26 . Oezemher (2. Weihnachtstag).
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard Wagner - Abend.
Leitung : Herr Carl Schnrieht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Die Eingangstüren des Saales und d r Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pttmaiich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Montag , den 27 . Dezember.
4 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Sonder - Konzert.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Frau Leonore Homann -Webau , Konzert- u. Opernsängerin,

Mannheim (Sopran).
Herr Paul Ludwig , Kammervirtuos, Düsseldorf (Violoncello).

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Am Klavier : Herr Otto Homann - Webau.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“. C. M. v. Weber
2. Arie „Wie nahte mir der Schlummer“

ans der Oper „Der Freischütz “ . . . C. M. v. Weber
Frau Leonore Homann -Webau.

3. Konzert für Violoncello mit Orchester
in D-moll op. 30 . G. Goltermann

Herr Paul Ludwig.
4. Kriegsballaden für Sopran und

Orchester . Otto Homann-Webau
a) Die Emden (Text von Geipier)
b) Auf Posten (Text von P. Bliss)
c) Der Kriegsmann (Text von P. Bliss)
d) Helgoland (Text von Fritz Engel)

Frau Homann -Webau.
Dirigent : Der Komponist.

5. Ungarische Rhapsodie für Violoncello
mit Klavierbegleitung . A. Fischer

Herr Paul Ludwig.
Am Klavier : Herr Otto Homann -Webau.

| Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pf. mit der Ab .nnements-
iturtax -, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

_Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

4 und
Dienstag , den 28 . Dezember.

Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den 29 . Dezember.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder - Vortrag.
Herr Emil Bleeok - Schlombaoh,

Kriegsberichterstatter im Kaiser!. Osman. Hauptquartier ."
Thema:

„Mit den Türken an den Dardanellen und
auf Gallipoll“

mit 60 Lichtbildern.
Eintrittspreise : 1.—10. Reihe: 2 Mk., 11. bis letzte Reihe:

1 Mk., Galerie : 50 Pfg. (Sämtliche Plätze numeriert.)

Donnerstag , den 30 . Dezember.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 31 . Dezember (Silvester).
4 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 1. Januar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 2 , Januar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Aenderungen Vorbehalten.

Städtische Kurverwaltung.

»
»

K

Für Festgeschenke geeignet
Seidenplüsch-Mäntel. 1. Hertz

Blusen. Unterröcke.
Damen-Moden Langgasse 20Pelze.

— Ausfall der Konzerte am heiligen Abend. Die
regelmäßigen Konzerte im Kurhause fallen am Freitag,
den 24. d. Mts. in Rücksicht auf den heiligen Abend aus.

— Neuheiten im Hoftheater . Für die Weihnachts¬
feiertage bereitet das Schauspiel die Erstaufführung von
Oskar Blumenthals und Max Bernsteins neuem Lustspiel
„Die grosse Pause“  vor . Im neuen Jahre wird
zunächst Grillparzers , seit 31 Jahren nicht mehr ge¬
gebenes Trauerspiel „DesMeeresundder Liebe
Wellen“  neu einstudiert ; demnächst sind Henrik
Ibsens „Helden auf Helgoland“ (Nordische
Heerfahrt ), Walter Härtens an den Reinhardtbühnen er¬
folgreich aufgeführtes Schauspiel „Das Nürnberg-
isch Ei“  und Calderons Schauspiel „Das Leben
einTraum“  in der Bearbeitung des bekannten Dante-
Übersetzers Richard Zoozmann in Aussicht genommen.

— Residenztheater. Am Samstag und Sonntag abend
(1. und 2. Feiertag ) kommt Presbers und Steins feines
Lustspiel „D i e s e 1i g e E x z e 11e n z“ als Weihnachts¬
neuheit zur Aufführung , das jetzt einen förmlichen
Siegeszug über die deutschen Bühnen macht. Mit
Presberschen Witzen und Humor wird ein heiteres Stück
Leben von einem kleinen Hofe und einer kleinen Resi¬
denz erzählt . Sonntag nachmittag (2. Feiertag ) ist auf

vielfachen Wunsch „Herrschaftlicher Diener gesucht“ zu
halben Preisen und am Montag , den 27. wird nach¬
mittags % 4 Uhr zu kleinen Preisen das Kindermärchen
„Klein Däumling, der tapfere Zinnsoldat “ gegeben und
abends 7 Uhr der musikalische Schwank „Die Schöne
vom Strande“. Dutzend- und Fünfzigerkarten haben an
allen drei Abenden Gültigkeit ohne jede Nachzahlung.

b. Im Soldatenheim, Mainzerstrasse , gab es, von
dem feinen Wohltätigkeitssinn der Frau Auer von
Herrenkirchen durchgeführt , eine weihevolle und
stimmungsreiche Weihnachtsfeier, an der viel Feldgraue
teilnahmen. Chormeister Gerhard vom Hoftheater er¬
freute durch den Vortrag bekannter Weihnachtslieder
und Herr Baron v. d. Ropp las recht eindrucksvoll ein
zeitgemäßes weihnachtliches Kriegsgedicht vor . Untenn
brennenden Baum auf langen Tischen waren die Gaben
aufgebaut , die die fürsorgliche Liebe für unsere Ver¬
wundeten reich und praktisch ausgewählt hatte . Mit
dankbarem Herzen und mit ehrlicher Freude feierten so
die Feldgrauen hier ein Weihnachisfest, das ihnen lange
in der Erinnerung bleiben wird . Unter den Anwesenden
bemerkte man auch Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg -Lippe.

— Die Kunstausstellungen im Neuen Museum, die

die Gesellschaft für bildende Kunst und der Nassauische
Kunstverein zurzeit veranstalten , werden am Freitag,
den 24. Dezember (Weihnachtsabend ) nur bis nach¬
mittags 1 Uhr geöffnet sein, während sie am ersten
Weihnachtsfeiertage ganz geschlossen bleiben. Vom
zweiten Weihnachtsfeiertage ab ist die Besuchszeit dann
wieder von morgens 10 Uhr bis abends 5 Uhr . Die
Städtische Gemäldegalerie bleibt ebenfalls am Freitag,
nachmittags und am ersten Feiertag geschlossen.

Hof und Gesellschaft.
Bei der Ersatzwahl eines ritterschaftlichen Mitgliedes

der Ersten württembergischen Kammer ist Graf
Zeppelin  einstimmig gewählt.

In Hannover starb , 67 Jahre alt, der kühne Erobern¬
der Festung Lüttich, General von Emmich.

Kammerherr v. Alvensleben  auf Schloss
Rusteberg ist im Alter von 71 Jahren an den Folgen
eines Schlaganfalls gestorben.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
17790 Künstlerkonzerte.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 24. Dezember 1915.

GescliIoNgen.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermal bäder

aus eigener Q,ue 1;
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse , neu eingericht . Badehalle.

jiiiüioißtir
Pension Seibel

Teleph . 664 -0 Gartenstr . 5
m. allem Komfort n8ö8

günstige Winterarranyements.

Christlinbes Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 5*. 17624

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Schwedische manuelle
Behandlung.

(Med. Massage und Schwed. Heil¬
gymnastik ). G- von Palmcrantz
Dipl, schwed.SpezialistausStockholm.
Mehrjährige Praxis in Wildbad und
Cannes. Höchste Referenzen vonH.
Aerzten u Offizieren. Wiesbaden
Pensinn Paulinensohlösschen Sonnen-
bergerstr . 4. Tel. 3fc35. 17851

Samstag, den 25. Dezember 1915,
2>4. Vorstellung.

19. Vorstellung Abonnement A,
Mona Lisa.

Oper in 2 Akten von Max Schillings.
Dichtung von Beatrice Dovsky.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater
Freitag , den 24. Dezember 1915.
|QP Geschlossen.

Samstag , den 25. Dezember 1915.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
l >fe selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Spielleitung : Dr. Herrn an Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91/2  Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Islaub . Fernspr . 268.

Freitag , den 24. Dezember 1915.
MT Geschlossen . -WU

Samstag, den 25. Dezember 1915,
nachmittags 3 Uhr:

Rheinzaubei*
oder: Im Banne der Loreley.
Ein Weihnachtsmärchentraum mit
Gesang und Tanz in 5 Bildern von

W. Ülobes.
Musik von Artur Rotber.

Anfang 3 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.
Ermässigte kleine Preise.

Samstag, den 25. Dezember 1915,
abends 7 Uhr:

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Oper in drei Aufzügen
von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. Ende iU/z Uhr.
Mittlere Preise.

Kinephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele
Separater Theaterbau mit Ilm hohem,
luftigem Theatersaal. Ruhig gelegen,
kein Strassenlärm. Eleganter Winter¬

garten.
Spielplan vom 21.—24. Dezbr. 1915.

Erstaufführung
des packendsten Kriminal- und

Sittendramas der Gegenwart
Das Lebensrätsel.

Grossartiges Schauspiel in 3 Akten.
Der Reiter und der Sheriff.

Hervorragendes Drama aus dem
Cowboy-Leben.

Extra -Einlagen
sowie

Die neusten Kriegsberichte.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8

(neben Restaurant Metropole).
Festspiel plan

vom 25.- 28. Dezember.
Erstaufführung:

Der rasende Roland.
Posse in 3 Akten, in der Rolle de«

Prof . Emannel Liebreich,
Ordinarius der Prima eines Mädchen-

Gymnasiums.
Max Pallenberg

der beste Komiker Deutschlands.
Sei »» schwierigster Fall.

(Joe Deebs Kriminal-Serie 1915/16.)
Abenteuer in 4 Akten.

Detektiv Joe Deebs: Max Lauda,
(Lessingtheater , Berlin). 17793

Die Deebs-Filme sind anerkannt
die besten Kriminal-Filme!

Wir bitten unsere verehrt.
Leser,bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
berufen.
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DAMEN¬
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

ff W% \ F  MODEHAUS
MM JE grössten
■ I MM Konfektion. Futr.
kdaltestêjs^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Tages - Fremdenlist®
nach den Anmeldungen vom 22 . Dezember 1915.

Achmed Ali , Hr . Offizier
Adler , Hr . Kfm ., Frankfurt
Albrecht , Fr ., Mainz
Amann , Hr ., Bönnigheim
Baizar , Hr . Kfm ., Berlin
Bazoebe , Hr . Kfm . m. Fr ., Baden -Baden
Bela , Hr . Oberleutnant , Budapest
Bets , Frl ., Heidelberg
Betten , Hr ., Köln
Böhne , Hr . Leutnant,
v . Bollenseu , 2 Frl ., Hamburg
v . Canstein , Hr . Oberleutnant , Düsseldorf
Dahl , Hr ., Oberursel
Dahlem , Hr . Leutnant u . Reg .-Assessor,
Damm , Hr . Hotelier , Heidelberg
Baron von Dewitz , Hr . Rent . m . Fr .,
Dönges , Hr .,
Doering , Hr . Kaiserl . Kurier , Stockholm
Doll , Hr . Rent . m . Fr ., s’Gravenzande
Doll , Hr . stud . ing -, Hannover
Eckstein , Hr . Kfm . m . Fr ., Breslau
Eitel , Hr . Kfm ., Wertheim
Ekrem , Hr . Oberleutnant , Konstantinopel
Engels , Hr ., Frankfurt
du Fay , Fr ., Lichterfelde
Frank , Hr . m . Fr ., Fulda
Freytag , Fr . Oberbergrat , Schloss Vehn
Gimkiewicz , Hr . Stadtrat , Berlin
Goldschmidt , Fr . m . Tochter , Thorn
Grevel , Hr . Kfm ., Essen
Hargeljjker , Fr . Prof ., Bonn
von Haas , Fr ., München Haus Dambachtal
Gräfin von Hardenberg , Fr . Hauptmann , Berlin

Hotel Cordan
Heitmann , Hr . Kfm ., Wiesbadener Hof
Helfmeier , Hr ., Köln Wiesbadener Hof
Hesse , Hr ., Blaton Palast -Hotel
Hinrichs , Hr . Unterarzt , Wiesbadener Hof
Hinrichs , Hr . Oberleutnant , Wiesbadener Hof
Hirt , Hr . Dir ., Stuttgart Metropole u . Monopol
Homp , Hr . Hauptmann , Astoria -Hotel
Isaac , Hr . Kfm . m . Farn ., Charlottenburg Astoria -Hotel

Zum Erbprinz
Europäischer Hof

Residenz -Hotel
Wilhelma

Wiesbadener Hof
Adolfstr . 7

Astoria -Hotel
Pens . Lerg

Hansa -Hotel
Wiesbadener Hof

Kapellenstr . 5
Römerbad

Hotel Weins
Quisisana

Hansa -Hotel
Villa Hertha

Zum Erbprinz
Rose

Hotel Royal
Hotel Royal
Palast -Hotel
Hansa -Hotel

Nassauer Hof
Zur Sonne

Pens . Fortuna
Zum neuen Adler

Hotel Viktoria
Palast -Hotel

Minerva
Hansa -Hotel

Hospiz z. hl . Geist

Jaeobi , Hr . Kfm ., m . Fr ., Aumühle
Jacobi , Hr . Leutnant , Hamburg
Jung , Hr .,
Kahres , Hr . Kfm ., Frankfurt
Kaufmann , Hr . Kfm ., Schwalbach
Klener , Fr . Rechtsanwalt , Remscheid
Knobloch , Hr . Dr ., Kehl
Knorr , Hr . Oberleutant , Bad Ems
Köhl , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Kohls , Hr . m . Fr ., Stolp
Kronberger , Hr . Oberleutnant , Straubing
Kummer , Hr . Kfm ., Aachen
v. Kuycke , Fr . Rent ., Breslau
Lathomus , Hr . Kfm ., Frankfurt
Lazarus , Hr . Musikdir ., Lichterfelde
Leddister , Hr ., Frankfurt
Lenz , Hr . Leutnant , Dr . phil ., Atzenhain
Leonhardt , Hr . Kfm ., Koblenz
Levy , Hr . Kfm ., Frankfurt
Liebing , Hr . Hofpianist , Dir ., München
Löhr , Hr . Kfm ., Westerburg
Lüdemann , Frl ., Hamburg
von Maaßen , Fr ., Bühl
Mathis , Fr ., Breslau
Meller , Hr . Hauptmann m. Fr ., Karlsruhe
Motenbruck , Hr . Leutant , Dortmund
Müller , Fr . m . Tochter u . Bed ., Weissensee

Metropole u . Monopol
Hotel Viktoria
Zum Erbprinz

Hessischer Hof
Zum neuen Adler

Seerobenstr . 18
Zum neuen Adler
Zum neuen Adler
Wiesbadener Hof

Hotel Burghof
Quisisana

Hansa -Hotel
Pens . v. d. Heyde

Zum Erbprinz
Hotel Bender

Wiesbadener Hof
Astoria -Hotel

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

Hotel Viktoria
Zum neuen Adler

Nassauer Hof
Kaiserhof

Pension Fortuna
Taunus -Hotel

Astoria - Hotel
Pens . Badenia

Müller , Hr . Kommerzierat m . Tochter , Krefeld
Müller , Fr ., Köln
Naegeler , Hr . Opernsänger , Köln
Placke , Hr . Major Aken
Pohlke , Hr . m . Fr ., Wilmersdorf
Polak , Hr . Rent ., Rotterdam
v. Poser , Hr . Hauptmann , Posen
Rading , Frl .,
Remy , Fr . m . Tochter , Rasselstein
Rimbach , Hr . Dr . med .,
Rzehakzek , Hr . Hauptmann , Wien
Sacher , Hr . Hotelier , Wien
Schachenmayer , Fr ., Stuttgart
Schäfer , Hr . Rittmeister m . Fr .,
Schaum , Hr . Dir ., Köln

Wilhelma
Wilhelma

Grüner Wald
Hohenzollern

Villa Stefanie
Nassauer Hof

Minerva
Kapellenstr . 5

Beuers Privathotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Goldenes Kreuz
Pens . Columbia

Pens . Fortuna
Rose

Schaumburg , Hr ., Westerburg Wiesbadener Hof
Schaumburger , Hr ., Kfm ., Westerburg Zum neuen Adler
v. Scheffer , Hr . Generalmajor m. Fr ., Berlin Bellevue
Schloeter , Hr ., Jüterbog Metropole u . Monopol
Schönberg , Hr ., Welterd Rheinischer Hof
Schupp , Hr ., Zur Sonne
Schwabe , Hr . Amtsgerichtsrat , Dr . jur ., Lennep

Europäischer Hof
Seibel , Fr .,
Seligmann , Hr . Kfm ., Mannheim
Steinkauler , Fr ., Baden -Bade
Summung , Hr . Leutnant , Dortmund
Susemiehl , Fr . Pastor , Wismar
Susemiehl , Frl ., Wismar
Tack , Hr . Fabrikbes ., Berlin
Traut , Hr .,
Weber , Fr ., Frankfurt
Weifert , Hr . Hauptmann m. Fr ., Wien

Metropole u . Monopol
Weiss , Hr . Rent . m . Fr ., Weissensee Pens . Badenia
Wende , Hr . Ing ., Düsseldorf Taunus -Hotel
Zeuzem , Hr . Dir ., Köln Hansa -Hotel
Ziegler , Fr . Opernsängerin Dortmund Nassauer Hof
Zimmer , Hr . Fahr ., Bukarest Wiesbadener Hof

Bericht über den Fremdenbesncb.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Palast -Hotel
Metropole u . Monopol

Pens . Margaretha
Grüner Wald

Pens . Tomitius
Pens . Tomitius

Nassauer Hof
Zur Sonne

Zum Erbprinz

Passanten Kur
gaste

Zusamsaa»

Bis 21. Dezember , , 56 296 36 953 93 249
Am 22. Dezember . . 87 42 129

Zusammen . . 56 383 36 995 98 378

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 18. Dezember 1915.
Rittergutsbes . Graf u. Gräfin v. Königsmarck m. Bed. Major v. Schweinitz u.Frau . Herr 0 . Garrels u. Frau . Hauptm. Marschall von Bieberstein. Frl. Staackmann. Frau Kommerzienrat Berger-
Becker. Oberleut. Nazmi. Baronin Bauer. Frau von Wuthenow. Herr Mehmed. Oberleut. Assof. Leut. Mousaffa. Hr. R. Zichner u. Frau . Frau Wasmuth-Stoewer. Frau Fabrikbes . Birschel.
Herr Ney u. Frau u. Frl . Meyer. Oberleut. Schlieper u. Farn. Major von Ziegner u. Frau. Leut. v. Kries. Leut. Penner. Oberleut. Freiherr v. Mirbach. Oberleut. Adloff. Frau Böninger u.
Frl . Tochter. Bat .-Arzt Dr. Mengershausen. Oberstleut, von der Schulenburg. Fabrikdirektor Dr. Dude. Frau Assessor Dr. Heymann. Hauptm. Schmidtmann. Dr. med. Zacher. Dr. Magnussen.
Frau Gutsbes. Deden. Frl . Gilljam. Herr Suermondt u. Frau . Hauptm. Müller u. Frau. Oberleut. Ende. Exzell. Generalleut. Gyssling. Major v. Döring. Oberleut. u. Rittergutsbes . Kiepert
m. Farn. u. Kinderfrl . Oberst von Schede. Herr Blaauw m. Farn. u. Bed. Leut . Marcus. Rittm . v. Schütze u. Bed. Fabrikbes . Kettner . Leut. Metzler. Direktor Trtiper. Kaiserl Generaikons*
Krien. Leut. v. Eickstedt . Prof. Reissert u. Frau . Rechtsanwalt Dr. Camp u. Frau . Fabrikbes. Franz Büsgen. Fabrikbes. Zimmermann. Hofbanrat Fr . Goldmann. Leut. Dr. Straus u. Frau
Frau Konsul u. Kommerzienrat Behnke. Frl . Behnke. Oberleut. Wilh. Kühne u. Frau . Frau Oberhofmeisterin Gräfin v. Pückler.

❖ ♦ ♦
SamMen, welche beabsichtigen in wiesbaÜen länger Zu verweilen nnö auf ein von - er guten Gefellfchast besuchtes tzaus wert legen, sollten sich mit - em

^ ' " in verbin - nng setzen, - as zu - en entgegenkommen - sien Preisverein¬
barungen bereit ist. - Besonöere Vorzüge - er ^wilhelma " sin- ihre
anerkannte Ruhe , ihre ringsum freie , sonnige Gartenlage un- ihre
prächtigen Gesillschaftsräume . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Zesilichkeiten jeder flrt . Llnverbin- liche Besichtigung - er Wohnungen
wie - er Gesellschastsräume erbeten. ♦ ♦ ♦ Unvergleichliche Sü - lage.

Hotel

wilhelma Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Adolph Dams
Gegründet 1808

Möbelfabrik ♦ Innenausbau
Einzelmöbel :: Dekoration

4 Webergasse 4
Gr. Burgstrasse9

Ausgedehnte Ausstellungsräume 17783

c3
COo

Spart Brotmarken.r

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr.
Sabbat, morgens 9.00 „

Militärgottesdienst.
, Predigt 10.00 ,
„ nachmittags 3.00 „
, abends Ausgang 5.20 .

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.45 Uhr.

, nachmittags 4 30 .
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet Dienstagnachm. v. 3—41/*Uhr..

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

4.00 Uhr.
8.45 .

10.45 .
3.00 ,
5.20 .
7.30 Uhr.
4.00 .

Freitag , abends
Sabbath, morgens

„ Vortrag
, nachmittags
, abends

Wochentage, morgens
. abends

Hotel Nizza,Wiesbaden
FFänkfUrtßrStr. 28, gegenüber dem Angusta Viktoria-Bad.
Behagliches , den Anforderungen der Neuzeit -entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bäder . 17627

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Uplegger.

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starke Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. , 6 Bäder 3.50 Mk. Inei . Trinkkur

Getrennte Ruheräume
17655 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : Xiouis Weyer.

Wetter Aussichten für Freitag, den 24. Dezember.
Trüb und regnerisch , mild.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal. Vereins,Frankfurt a. M.

Kirchliche Anzeigen.
EvangelUclie Kirche.

Marktkirche.
Freitag , den 24. Dezember.

Christvesper 4 Uhr, Pfr . Schüssler.

Bergkirclie.
Freitag , den 24. Dezember.

Christvesper 4 Uhr, Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Freitag , den 24. Dezember.

Christvesper 4 Uhr , Pfarrer Merz,
Liturgische Andacht (unter Mit¬
wirkung des Ring- und Luther¬
kirchenchors).

Lutherkirche.
Freitag , den 24. Dezember.

Christvesper 4 Uhr, Pfr . Hofmann.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36.

Delikatessen , Frühstücke,
Süd weine, Weine im Aus- ^
schank und in Flaschen.
Schaumweine . £

Theod . Fellbach,
Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Fräulein mit eigen. Haushalt sucht
sich an einem 17854

Fremdenheim
zu beteiligen oder solches zu über¬
nehmen. Angebote unt . H. 868. F. M.
an die Expedition ds. Blattes erbeten.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_Amtliche Veröffentlichungen.

Nr . 218 Freitag , den 24. Dezember 1915. 3. Fahrgaug Nr . 218.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinicnplan über die Verlegung des Hänselweges
hat dre Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr rm Rathaus . I . Obergeschoß, Zimmer Rr . 38a innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
, ®“ § wird gemäß § 7 des Fluchtliniengefetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 27. Dezem¬
ber 1915 beginnenden und mit Ablauf des 24. Januar 1916
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1915. 1159
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
L °umäßige Tilgung zum I . Juli 1916 auf die anfangs

f °JO'  letzt Zi/zv/gM Anleihe der Stadt Wiesbaden BuchstabeA von
1891 mit 89 900 Je  ist durch Rückkauf bewirkt worden , sodaß eine
Verlosung dieser Anleihe im laufenden Jahre nicht stattfindet.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1915.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
«. .. d-r am 3. Dezember 1915 erfolgten 29. Verlosung behufs
Rückzahlung aus die N/zv/oige Stadtanleihe vom 1. Januar 1837
im Betrage von I 800 000 M wurden folgende Nummern gezogen.

?uch 'tabe T zu 200 ^ Nr . : 18 42 46 50 84 104 136 144
192 209 228 236 265 293 831 352 880 395 432 433 437 475 481

BuchstabeU. zu 500 Jt Nr . : 28 57 114 170 194 212 235
ff 8 316 835 359 372 426 452 472 517  528 582 590 603

604 620 671 683 701 705 735 741 789.
Buchstabe V. zu 1000 M Nr. : 27 37 55 87 94 96 111 140

179 180 204 247 265 282 294 314 388 376 392 402 421 437
488 544 553 614 629 747 797 801 841

Buchstabe W. zu 2000 Jt Nr . : 18 35 46 68 90 108 110124 142 175.
1 ĉ H ^ ?lnIe^ eH eine  werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1. ^ ulr 1916 gekündigt, von welchem Tage ab eine weitere Ver-

derselben nicht mehr stattsindet . Die Rückzahlung erfolgt
nach Wahl der Inhaber bei der Stadthauptkasse hier , oder bei der
Deutschen Vereinsbank zu Frankfurt a. Di . in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1915.
__ _ _ __ _ _______ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 3. Dezember 1915 erfolgten 82. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 4» 0/ jetzt 3-/zv/,nge Stadtanleihe
vom 15. August 1883 von 3088200 Jt  find folgende Nummern
gezogen worden:

Buchstabe P . zu 200 Jt  Nr . : 62 89 102 104 116 160 203
233 237 259 286 289 309 385 415 423 444 458 492 533 540
560 584 608 626 687 657 695 753 862.

BuchstabeQ. zu 500 Jt  Nr . : 17 18 39 74 75 141 206 226
273 295 809 363 394 403 477 555 561 595 612 617 649 670
691 784 766 809 826 , 839 843 874 892 913 932 943 951 991.

Buchstabe B . zu 1000 Jt  Nr . : 10 20 36 90 123 186 231
264 322 378 390 429 448 520 602 625 729 770 796 818 857
868 900 904 929 964 980 1003 1022 1046 1074 1091 1110
1125 1144 1157 1175 1188 1210 1225 1226 1304 1321 1852

Buchstabe S. zu 2000 Jt  Nr . : 13 35 48 111 134 198 221
260 299 315 342 396 431 461 477 493.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den
1. ^ulr 1916 gekündigt, von welchem Tage ab eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr stattfindet.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse dahier , bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin,
oder der Niederlassung der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a . M . in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen: Zum 1. Juli 1915 P . 15 884 920 zu je Jt  200
Q. 824 zu Jt 500 — K . 1217 zu Jt  1000.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1915.

Kleinverkaufspreise
die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Ver¬
ordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps
vom 20. Juki 1915 für mittlere bis gute Ware als angemessen
gelten. Für Mistbeet -, Treibhaus - und Spalierware sind die Preise

nicht maßgebend.

Kartoffeln nnd Gemüse: jDas Pfund
i Psg.
I 4Speisekartoffeln.

Salatkartoffeln.
Weißkraut . . . j - 6 —8
Wirsing . i 9- 12
Rotkraut. i 12—14
Römischkohl . —
Rosenkohl . | 35 —40
Winterkohl (Blaukraut ) . ! 12—15
Kohlrabi (oberirdische) . —
Erdkohlraben (Steckrüben) . . . . 5- ^8
Spinat . 20—25
Gelbe Rüben . .j 10—12
Karotten. j 15—lg
Rote Rüben . 10_ 15
Weiße Rüben . 4 —10
Schwarzwurzeln.
Kopfsalat . .
Eskarolsalat . ’ 40 —45
Feldsalat . 15—25
Zwiebeln.
Salatgurken.
Einmachsalzgurken . . . (10 Stück)
Essiggurken . . . . (100 Stück)
Blumenkohl . | 50 —80
Tomaten . j ■ _

Das Stück
Pfg,

5—8

6-
10-

Obst:
Eßäpfel , bessere Sorte . .

„ mittlere „ . .
Kochäpfel.
Falläpfel.
Eßbirnen , bessere Sorte .

„ mittlere Sorte
Kochbirnen .
Mirabellen .
Pfirsiche, I . Sorte . . .

„ II - . . .
Pflaumen . . . . . .
Reineclauden.
Walnüsse.
Zwetschen.
Weintrauben.
Kastanien.
Brüsseler Trauben . . .

Sonstige Waren:

Butter . . . .

Trinkeier . . .
Kisteneier . . .
Handkäse . . .
Romadourkäse
Limburgerkäse
Schweizerkäse . .
Holländerkäse . .
Fett , je nach Gehalt

25
12
10

25
12
10

60- 70

35
160

8—10

Wiesbaden , den 21. Dezember 1915.
Städt - Marktverwallung.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlaqen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

- 1. Georg Auer , Taunusstraße 26,
2. Wilh . Behrens , Jahnstraße 2,
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
4. Max Commichau , Schwalbacher Straße 44,
5. F . Dofflein , Friedrichstraße 53,
6. Elektr . Akt.-Ges. vorm . C Büchner , Oranienstraße 40,
7. Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw . Hansohn u Co

Moritzstraße 49,
8. Carl Gasteyer , Neugasse 13,
9. Glaab u . Metzger , Ädelheidstraße 34,

10. Gebr . Haberstock , Albrechtstraße 7,
11.  Nathan Heß, Taunusstraße 5,
12. Walter Hinnenberg (vorm . Aug . Schaeffer Nachf .s

Langgasse 15,
13. Heinr . Horn Söhnch Dotzheimer Straße 106,
14. Aug . Deckel, Zietenring 1,

15. Ma ^ hlnenfabr . Wiesbaden G . m. b. tz ., Friedrich-
16. Oestreich u. Berberich , Stiftstraße 19,
17. Rhein . Elektr .-Gesellschaft , Luisenstraße 8,
18. Phil . Steimer , Webergasse 51

Wiesbaden, den 22. Dezember 1915. ngg
Städtisches Elektrizitätswerk.

Städt . Kaiser Friedrich Bad
Das Badhaus bleibt am 24, , 25 . und 26 Dezember ae-

schlossen. 1137
__ __ Städt . Bäderverwaltu ng.

Städt . Vokksbader.
Die Badezeit ist am 1. Weihnachtsfeiertag von 7 — 11 Uhr

vormittags . Am 2. Feiertag bleiben die Badeanstalten ganz ge¬
schlossen.,
Hb6 Städt . Bäderverwaltung.

Bekanntmachung
, . Die städtischen Badhäuser zum Schützenhof und Gemeinde¬
bad bleiben an den Seiden Weihnachtsfeiertagen geschlossen.
H60 Städtische Bäderverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Ausrüstungsgegenständen : Wandtafel-

gestelle, Schränke , Lehrertische usw. für den Neubau Lyzeum II am
Boseplatz soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 15 Zimmer Nr , 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
aus schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 76 Los 1- 4"
versehene Angebote find spätestens bis

Montag , den 27.  Dezember 1915, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
bei: obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Ber»
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1915 . 1184

/ _ _ _ _ _ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Ausrüstungsgegenstände , für den Zeichen¬
saal , Lyzeum II , am Boseplatz sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 0,25 Jt  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 79 Los 1 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Dezember 1915, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeue« «nd ausgesüllten Ber-
drugungsformular eingereichte« Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1915. 1140

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Ausführung der in Holz herzustellenden Ausstellungs¬
schränke für den Neubau des Landes -Museums — Los 31 — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

-10
-15

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Borunttagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-

« 13 einqesehen . die Ängebotsunterlagen
emschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrere Einsendung von 1 Mk. , bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. « . 80 Los 31" ver¬
sehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 31. Dezember 1915, vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Vcr-
dlngnngsformnlar eingereichteu Angebote werden berückstchtiat

Zuschlagsfrist : 30 Tage . a
Wiesbaden , den 21. Dezember 1915 . 1158

Städtisches Hochbanamt.

Viehhof-Marktkericht.
Amtl - Notierung vom 20. Dezember >915.

Auftrieb !
14/12 .—20/12.

Ochsen 101 ; Bullen 61;
Kühe und Färsen 390;
Kälber 361 ; Schafe 88;

Schweine 3,09

A.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- J Schlacht-
gewicht

von bis

73- 80

68- 73

70—76
64—70

73- 80

65 - 70

von bis

132 - 145

123- 132

120- 132
>10 - 120 '

130- 142

118 - 180

1157

ö

©

a
43'
©

Ochsen:
a) vollfleischige , ausgemästete,

höchsten Schlachtwertes:
1, im Alter von 4— 7 Jahren .
2, die noch nicht gezogen haben

(ungejocht ) . . . . . .
b) junge fleischige, nicht ausge

mästete und ältere ausgemästete
o) mäßig genährte junge , gut ge

nährte ältere
B. Bullen:

a ) vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes , . ,

~ b ) vollfleischige, jüngere . . . .
g c) mäßig genährte junge und gut
SS genährte ältere.

C. Färsen und Kühe:
a) vollfleischige ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . .
d) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen .
2. ältere ausgemästete Kühe und

wenig aut entwickelte jüngere
Kühe '. . .

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh
j lFreffers .
a) Doppellender , feinste Mast . . .
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saug¬

kälber . . . ' .
d) geringere Mast - und gute Saug¬

kälber . . . . , .
e) geringe Saugkälber.

A. Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthümmel .
d) geringere Masthämmel und Schafe

B. mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Merzschafe ) . . .

a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)

I Lebendgewicht . ,
| b) vollfleischige Schweine unter

80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht
e) vollfleischige von 100 bis 120 kg

(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht
<i) vollfleischige von 120 bis 150 kg

j (240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht
M e ) Fettschweine über 150 kg (3 Zent-
' ner ) Lebendgewicht . . . .

| t) unreine Sav -rn und geschnittene
' Eber . . .
Marktverlauf : Bei Großvieh lebhaftes Geschäft, Kleinvieh flott,

Schweine bei flottem Verkauf Bedarf nicht gedeckt.
Von den Schweinen wurden am 20. Dez. 1915 verkauft : zum

Preise von 129 Jt  15 Stück. 118 Jt  30 Stück , 108 X  52 Stück,
103 Jt  3 Stück.
1153 Die Preisnotrerungskommisston Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die getrennt lebende Ehefrau Karl Kreß , Babette geb. Dezius,.

geboren am 11. November 1880 zu Winkel , zuletzt Schachtstraße
Nr . 10 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder , so-
daß fie aus öffentliche: Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbadeu , den 18. Dezember 1915. 1149-

Der Magistrat , Armen -Verwaltuug.

Gestorben.
Am 19. Dezember. Elisabeth Wagner , 22 I . Schreiner-

Ludwig Albus , 71 I.
Am 20. Dezember. Anna Schwab , geb. Wagner , 28 I.

Privatier Heinrich Pfister , 84 I . Oberstleutnant a. D . Hermann
von Felbert , 69 I.

Am 21 . Dezember. Anna Rößler , geb. Pott , 61 I . Wilhelmine
Cron , geb. Heerlein , 72 I . 1155

Kgl . Staudesamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden,

65—72 114 - 128
.. , r ,

55—64
40 - 55
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78—87 131- 149

70- 77
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108
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Drack von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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